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Produziert wurde das neue Webfilmformat vom Städel Museum und den Berliner 

Readymade-Films. Hintergrund des Projekts ist, dass das Städel im Rahmen seiner 

Digitalen Erweiterung derzeit auch ganz neue Formate für unterschiedlichste 

Zielgruppen und Kommunikationskanäle entwickelt.  

 

„Unsere neue Webfilmserie ‚Talk im Rahmen‘ ist beispiellos und ein faszinierendes 

neues Bildungs-, Unterhaltungs- und Vermittlungsformat. Kunstwerke, die zu den 

großen Themen unserer Zeit diskutieren – das bedeutet nicht nur einen innovativen, 

überraschenden und spielerischen Zugang zu Werken der Städelschen Sammlung, 

sondern auch eine vollkommen neue Art die brisanten Themen und fortwährende 

Relevanz dieser Bilder für uns heute evident zu machen. ‚Talk im Rahmen‘ ist ein 

weiteres, wesentliches Element unserer umfassenden digitalen Vermittlungsinitiative 

und wird als YouTube-Format neben unserem bereits bestehenden Publikum auch ganz 

neue Zielgruppen ansprechen“, sagt Max Hollein, Direktor des Städel Museums. 

 

Moderator Gert Scobel kommentiert seine Erfahrung beim Dreh wie folgt: „Das Projekt 

‚Talk im Rahmen‘ stellte mich als Moderator vor ganz neue Herausforderungen. Stellen 

Sie sich vor, Sie müssen mit jemandem ein angeregtes, kontroverses Gespräch führen, 

der ihnen einfach nicht antwortet und stumm dasitzt. Und weiter, dass derjenige, der da 

sitzt, gar keine Person ist, sondern ein Gemälde. Zusammen mit den Machern dieser 

Filmserie habe ich mich auf ein spannendes filmisches Experiment eingelassen. Ob es 

gelungen ist, wird die öffentliche Resonanz zeigen, auf die ich sehr gespannt bin. Ich 

hoffe, dass die Folgen dieses neuen, innovativen Formats etwas von der Erfahrung, 

lange Zeit mit den Originalbildern in einem Raum zu verbringen und tatsächlich zu 

versuchen, mit ihnen zu sprechen, zu den Betrachtern transportieren können.“ 

 

Die Digitale Erweiterung des Städel 

Die Produktion des neuen Webfilmformats ist eingebettet in die Digitale Erweiterung des 

Städel Museums. Das 200-jährige Bestehen des Städel in diesem Jahr ist Anlass für 

Deutschlands älteste bürgerliche Museumsstiftung, sowohl ihr vielfältiges 

Vermittlungsprogramm als auch das Erlebnis des Museumsbesuchs völlig neu zu 

definieren. Vor dem Hintergrund der zunehmenden Digitalisierung des Alltags ist die 

Erweiterung des Bildungsauftrags in den digitalen Raum ein zentrales Anliegen des 

Frankfurter Museums. Im Rahmen der Digitalen Erweiterung wird unter anderem das 

Webfilmprogramm des Städel massiv ausgebaut. Neben bereits etablierten Formaten 

wie klassischen Ausstellungsfilmen zu Sonderausstellungen, Filmen über Künstler aus 

der Städelschen Sammlung und der Dokumentation von Veranstaltungen werden 

derzeit weitere Formate produziert, die auf den museumseigenen 

Kommunikationskanälen veröffentlicht werden.  
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Der Moderator 

Gert Scobel (*1959 in Aachen) führt als Moderator durch das Format. Von 1995 bis 

2007 war Scobel Moderator der 3sat-Sendung „Kulturzeit“. Seit April 2008 präsentiert er 

bei 3sat die einmal wöchentlich ausgestrahlte Sendung „scobel“. Nachdem er 1999 und 

2001 bereits für den Adolf-Grimme-Preis nominiert war, wurde Scobel 2005 für die 

Moderation von „Kulturzeit“ und „delta“ mit diesem Preis ausgezeichnet und vom 

Medium Magazin zum „Kulturjournalisten des Jahres“ gewählt. 

 

 

Die Themen und Gäste der Episoden 

 

Ist Emanzipation noch zeitgemäß? – Zu Gast:  

Lucas Cranach d. Ä. (1472–1553): Venus (1532) 

Ottilie W. Roederstein (1859–1937): Selbstbildnis mit verschränkten Armen (1926)  

Carl Spitzweg (1808–1885): Der Witwer (1844) 

https://www.youtube.com/watch?v=ocSS_Km502U 

 

Ich poste, also bin ich. Authentizität, Selfies und das Netz – Zu Gast: 

Maria Lassnig (1919–2014): Selbstbildnis mit Affen (2001) 

Gerhard Hoehme (1920–1989): Zimbal (1966) 

Hans Holbein d. J. (1497/98–1543): Bildnis des Simon George of Cornwall  

(um 1535–1540)  

https://www.youtube.com/watch?v=Xcrma-9OLdU 

 

 

TALK IM RAHMEN 

 

URL: www.youtube.de/staedelmuseum 

 

Playlist mit allen Folgen:  

https://www.youtube.com/playlist?list=PL2P7h0ecB-f_SxBUagvb1NmegMIXv2EY8 

 

Redaktion: Städel Museum, Readymade-Films 

Moderator: Gert Scobel 

Musik: Wolfram Gruss 

Bühnenbau: set:art GmbH 

Produktion: www.readymade-films.com 

Postproduktion: www.goodguys.de 

Soundmischung: www.hofkapellmeister.com 

 

Social Media: Das Städel Museum kommuniziert die Webfilmserie mit den Hashtags #TalkImRahmen 

und #staedel. 

 


